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Das traditionelle Erntedankfest  
in Plaffeien zog viele Gläubige an 
Am zweiten Oktobersonntag 
versammelte man sich in Plaf-
feien zum traditionellen Ernte-
dankfest, und mit Marschmu-
sik zog der farbenfrohe Festzug 
der sechs Trägervereine vom 
OS-Schulzentrum in die Pfarr-
kirche, die sich mit vielen Gläu-
bigen aus nah und fern beina-
he füllte, darunter auch einige 
in Tracht. Der Jodlerklub Alp-
hüttli sang eine schöne Jod-
lermesse, und Pfarrer Niklaus 
Kessler war zum 15. und letzten 
Male Zelebrant. Das Motto war 
Dankbarkeit. Wunderschön 
waren die vier Körbe mit Ernte-
gaben und die Körbe mit Nuss-
brot, getragen von Kindern 
und Erwachsenen in Tracht. 
Die Pfarrkirche war wieder 
prächtig von Sakristanin Marie 
Lauper mit Sonnenblumen ge-
schmückt worden. Das traditi-
onelle Altarssujet mit 200 Äp-
feln zeigte gegen den Himmel 
reckende Hände im Sinne von 
«Gott loben und danken», aber 
auch von «Gott empfangen». 

In dem Sinne waren auch die 
Fürbitten. Nach diesen wurde 
Pfarrer Niklaus Kessler für sein 
offenes Ohr für Neues und für 
die stets flotte Unterstützung 
mit einem Geschenk aus Kil-
bi-Spezialitäten gedankt. Beim 
Zeichnungswettbewerb gingen 
21 schöne Zeichnungen von der 

Primarschule Lichtena ein. Ei-
ne Jury prämierte die Zeich-
nungen, und sechs Kinder er-
hielten ein Geschenk als Dan-
keschön. Viele Gläubige zeig-
ten sich sehr erfreut und dank-
bar ob diesem wieder wunder-
vollen Erntedankfest in Plaf-
feien.

Viele treue Mitwirkende am Erntedankfest Plaffeien.  

Wechsel im Vorstand der  
Musikgesellschaft Alterswil 
Am 6. Oktober 2017 kam die 
Musikgesellschaft Alterswil 
zur jährlichen Generalver-
sammlung zusammen. Im ver-
gangenen Vereinsjahr hatte die 
MG Alterswil viele spannen-
de Projekte ausgeführt. Zuerst 
stand das Weihnachtskonzert 
in der Turnhalle mit anschlie-
ssendem Irish Stew und den 
Ehrengästen des Vinzenzver-
eins im Mittelpunkt. Danach 
lag der Fokus auf dem alljähr-
lichen Jahreskonzert. «Der 
Traum vom Fliegen» erforderte 
Höhen- und Tiefflüge, das Kon-
zert jedoch war ein Erfolg, so-
gar Mary Poppins flog vorbei. 

Mitglieder geehrt
Trotz Regen war das Platz-

konzert der Musikgesellschaft 
ein gemütlicher Abschluss des 
Jahres. Zum Höhepunkt des 
Vereinsjahres durfte die Mu-
sikgesellschaft Alterswil zwei 
Aktivmitglieder ehren: den 
Musikanten Aldo Vonlanthen 
für 25 Jahre Mitgliedschaft 

und den Musikanten Hans 
Lerf für 60 Jahre Mitglied-
schaft. Zudem darf der Verein 
drei Schnuppermitglieder be-
grüssen und zwei neue Aktiv-
mitglieder in die Musikgesell-
schaft aufnehmen. 

Im Vorstand der MG Alters-
wil gab es zwei Wechsel: Herz-
lich wurden die beiden Frauen 
Adrienne Waeber als Vize-Prä-
sidentin und Flavia Zihlmann 
als Sekretärin im Verein will-
kommen geheissen. 

Neu im Vorstand: Adrienne Waeber (l.) und Flavia Zihlmann.  

Kaisereggbahnen Schwarzsee AG  
schätzen freiwillige Helfer
Es gehört zur Tradition, dass 
vor Beginn der Skisaison die 
Pisten in Schwarzsee durch 
Freiwillige gesäubert werden. 
Es geht dabei vor allem um 
das Entfernen der vielen Stei-
ne, welche die Skifahrer stören 
und die Pistenfahrzeuge be-
schädigen könnten. 

Ausgerüstet mit Kesseln, 
Bauhandschuhen und warmer 
Bekleidung starteten letzthin 
Mitglieder der verschiedenen 
Skiclubs, Skifreunde und der 
Skischule Schwarzsee zur Pis-
tenreinigung. Matthias Jungo, 
Geschäftsführer der Kaisereg-
gbahnen Schwarzsee, begrüss-
te bei der Talstation die Mitar-
beiterschar. Er dankte für das 
Mitmachen, und gleich wur-
de man in Gruppen aufgeteilt. 
Nach getaner Arbeit fand man 
sich zum Mittagessen bei der 
Talstation ein. Patrick Riedo 
verwöhnte die Freiwilligen als 
Küchenchef des Bärghuus’ Rig-
gisalp mit einer schmackhaf-
ten Stärkung. 

AWG Deutschfreiburg beleuchtet  
die Chancen der Babyboomer
Das Thema des Herbstanlasses 
– «Der Wert der älteren Arbeit-
nehmenden» – stiess auf gros-
ses Interesse. Moderator und 
Vorstandsmitglied der Arbeits-
gemeinschaft für Wirtschaft 
und Gesellschaft (AWG) 
Deutschfreiburg, Andreas Wie-
ser, hatte alle Hände voll zu tun 
aufgrund der regen Diskussion. 
Im ersten Input berichtete Na-
tionalrätin Christine Bulliard 
von den politischen Bemühun-
gen. Nach dem Scheitern der 
Rentenreform sind neue Ansät-
ze gefragt. Das Rentenalter so-
wie die Rentenbeiträge der 
Arbeitnehmenden würden The-
ma bleiben. Anne-Christine 
Doelling, Personalleiterin der 
Liebherr in Bulle, sagte, dass 
die höheren Kosten bei den älte-
ren Arbeitnehmenden auf-
grund der steigenden Renten-
beiträge nicht das ausschlagge-
bende Kriterium bei der Anstel-
lung seien. Vielmehr würden 
die Sozialkompetenzen wie An-
passungsfähigkeit und Lernbe-

reitschaft zählen. Beat Waeber, 
Geschäftsleiter bei Riedo Clima 
in Düdingen, unterstützte diese 
Einschätzung. Hingegen wies 
Christian Rossier, Gruppenlei-
ter des RAV Nord, darauf hin, 
dass alle Vorteile älterer Mit-
arbeitenden – wie Sozialkompe-
tenzen, Erfahrung und Anpas-
sungsfähigkeit – oft nicht sicht-
bar gemacht werden könnten, 

weil sie nicht zum Vorstellungs-
gespräch eingeladen würden. 
Arzt Anton Merkle konnte die 
menschliche Sicht einbringen: 
Die grosse Herausforderung sei 
das hohe Tempo in der Wirt-
schaft. Allen Voten gemeinsam 
war die Erkenntnis, dass in der 
älteren Generation viel Poten-
zial für Wirtschaft und Gesell-
schaft steckt. 

Die Diskussion war lebhaft.  

KiB-Gründungsmitglied Lucia Wieland 
tritt nach 14 Jahren etwas kürzer
Der Verein Kultur im Beaulieu 
(KiB) blickt auf ein gutes und 
erfolgreiches Jahr zurück. Fi-
nanziell und kulturell steht 
der Verein bestens da. Insge-
samt gab es im KiB im letzten 
Jahr 44 öffentliche Veranstal-
tungen, wie Kurt M. Gloor, Prä-
sident des Vereins Kultur im 
Beau lieu, sagte. Die Rechnung 
2016/17 schloss mit einem Ge-
winn von 1715 Franken. Die 
grössten Aufwände waren die 
Miete des Gebäudes und die 
Gagen. Demgegenüber standen 
zu je einem Drittel die Einnah-
men aus den verschiedenen 
Veranstaltungen, aus den Mit-
gliederbeiträgen und aus den 
Beiträgen aus der öffentlichen 
Hand. Das Budget für das lau-
fende Jahr baut auf diesen Zah-
len auf und sieht einen Gewinn 
von 600 Franken vor. Die Rech-
nung und das Budget wurden 
mit Applaus zur Kenntnis ge-
nommen. Bei der Programm-
gestaltung halten die Verant-

wortlichen am bewährten Mix 
aus Theater, Kabarett und Co-
medy fest, ergänzt durch die 
Talks im KiB und die verschie-
denen musikalischen Anlässe. 
Wie Jacqueline Zurkinden er-
wähnte, habe sich dieses Kon-
zept bewährt. 

Gründungsmitglied Lucia 
Wieland tritt nach 14 Jahren 
aus dem Vorstand des KiB zu-
rück. Der Präsident Kurt M. 
Gloor würdigte sie als Frau der 
ersten Stunde und als einen 
wichtigen Pfeiler des Murtner 
Kulturbetriebs.  

Der Vorstand des KiB: (v. l.) Kurt M. Gloor, Lucia Wieland, Jacqueline 
Zurkinden, Marianne Blaser, Beat Schwarz und Urs Hauser.  

Mit der Seite «Tribüne» bieten 
die «Freiburger Nachrich-
ten» den Deutschfreiburger 
Vereinen eine Plattform für 
eigene Berichte aus dem 
Vereinsleben. Kurze Texte 
(maximal 1150 Zeichen, in-
klusive Leerzeichen) und Fotos 
(Auflösung von mindestens 
240 dpi) von Versammlungen, 
Jahreskonzerten, Plausch-
turnieren, Wettkämpfen, 
Ausflügen, Ehrungen und 
anderen Vereinsanlässen, die 
bereits stattgefunden haben, 
werden auf der «Tribüne» 
veröffentlicht. Sind die Texte 
länger als vorgegeben, behält 
sich die Redaktion der «Frei-
burger Nachrichten» das Recht 
vor, diese ohne Nachfrage zu 
kürzen. Bitte schicken Sie uns 
die Fotos zu den Texten in 

einer eigenständigen jpg-Datei 
und integrieren Sie das Bild 
nicht in das Textdokument; 
ansonsten ist die Qualität für 
einen Abdruck in der Zeitung 
ungenügend. Teilen Sie uns 
auch mit, was oder wer auf 
dem Bild zu sehen ist. Diese 
Informationen benötigen wir 
für die Bildlegende. Die ein-
gesandten Texte werden in der 
Reihenfolge ihres Eintreffens 
auf der Redaktion veröffent-
licht. Beiträge von politischen 
Parteien werden auf der Tribü-
ne nicht publiziert. njb

Texte schicken an: fn.redaktion@
freiburger-nachrichten.ch

Alle bisherigen Beiträge sind zu finden 
unter www.freiburger-nachrichten.ch/
tribuene. 
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Das Bezirksmusikfest  
Cress’end’eau sagt Danke
Das diesjährige Bezirksmusik-
fest Cress’end’eau, das Anfang 
Juni in Cressier stattfand, zog 
3500 Gäste aus nah und fern 
an. Und zwar war es am Wo-
chenende vom 2. bis 4. Juni, als 
das Dorf Cressier voll im Zei-
chen des Bezirksmusikfestes 
Cress’end’eau stand. 

Am vergangenen Samstag be-
dankte sich die Brassband L’Eli-
te de Cressier bei den Helferin-
nen und Helfern mit einem Rac-
letteabend. 150 der 430 Helfer 
fanden sich in der Mehrzweck-
halle ein, um noch einmal in 
Erinnerungen an das gelunge-
ne Bezirksmusikfest zu schwel-
gen und die daraus entstande-
nen Freundschaften zu pflegen. 

Das Bezirksmusikfest war 
aber nicht nur musikalisch ein 
Erfolg, auch finanziell konn-
te es erfolgreich abgeschlossen 
werden. Wie der OK-Präsident 
Willi Aebi bereits während des 
Bezirksmusikfestes im Juni 
mitteilte, wird ein Zehntel des 

Gewinns der Grossfamilie Sun-
neblueme aus Kleinguschel-
muth gespendet. Die Grossfa-
milie Sunneblueme ist eine 
Einrichtung, die Kinder be-
treut, die aus verschiedensten 
Gründen nicht in der eigenen 

Familie aufwachsen können. 
Zurzeit sind bei der Grossfami-
lie Sunneblueme acht Pflege-
kinder in Betreuung. Willi Aebi 
überreichte der Leiterin der In-
stitution einen Scheck in der 
Höhe von 6000 Franken. 

3500 Zuschauer zog das Bezirksmusikfest an.  Bild Charles Ellena


